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1. Parteien 

Abkürzungen 

CVP (Christlichdemokratische Volkspartei); FDP.Die Liberalen (Freisinnig-Demokratische Partei und Liberale Partei der Schweiz); SVP (Schweizerische Volkspartei); SP (Sozialdemokratische Partei der Schweiz); Grüne (Grüne Partei der Schweiz); GLP (Grünlibera le Partei); EVP (Evangelische Volkspartei); 

BDP (Bürgerlich Demokratische Partei); EDU (Eidgenössisch-Demokratische Union) 

 Grundsatz Umsetzung Bundesrecht Interkantonale Ersatz-
beschaffung 

Abschaffung der Min-
deststeuern für neuge-
gründete Unternehmen 

Gesetzliches Grund-
pfandrecht 

Einreichungspflicht 
Lohnausweis 

Rückkaufsfähige Kapi-
talversicherung mit EP 

Erblose Verlassenschaften 

CVP (17) Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja 

FDP (22) Ja Ja Ja Nein. Auf diesen Perfek-
tionismus ist zu verzich-
ten.  

Nein. Zeugt von einem 
ungerechtfertigten Miss-
trauen gegenüber den 
Bürgern.  

Ja Ja 

SVP (45) Ja Ja Ja Nein. Zu starke Siche-
rung. Belastung des 
Erwerbers. Bürgschaften 
und Sicherheiten 
schränken die unter-
nehmerische Hand-
lungsfreiheit ein.  

Nein (zu mehr Bürokra-
tie). Keine Delegation 
von Verantwortung an 
Arbeitgebende 

Ja Ja 

SP (27) Ja Ja Nein. Auch Jungunter-
nehmen müssen gesell-
schaftliche Verantwor-
tung übernehmen.  

Ja Ja. Aber Umsetzung mit 
dem nötigen Augen-
mass (kein Zwang für 
Kleinunternehmen zu 
zertifizierter Lohnbuch-
haltung) 

Ja Ja 

Grüne 
(10) 

Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja 

GLP (7) Ja Ja Ja Ja Ja. Die kleinen Unter-
nehmen dürfen nicht 
gezwungen werden, 
ELM anzuwenden. 

Ja Ja 
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 Grundsatz Umsetzung Bundesrecht Interkantonale Ersatz-
beschaffung 

Abschaffung der Min-
deststeuern für neuge-
gründete Unternehmen 

Gesetzliches Grund-
pfandrecht 

Einreichungspflicht 
Lohnausweis 

Rückkaufsfähige Kapi-
talversicherung mit EP 

Erblose Verlassenschaften 

EVP (6) Ja (basierend auf dem Fragebogen der jEVP) Ja Ja Ja Ja Ja Ja 

BDP (4) Ja Ja Ja Ja Nein. Bundesgerichts-
entscheid ist noch aus-
stehend. 

Ja Ja 

EDU (2) Ja Ja Ja Ja Nein. Mehraufwand für 
Arbeitnehmer. Einfüh-
rung erst dann, wenn 
alle Daten in digitaler 
Form eingereicht wer-
den. 

Ja Ja 

 

(Fortsetzung Themen) 

 Ausstandspflicht Amtsgeheimnis Amtshilfe Beschwerde in öffentlich-
rechtlichen Angelegenhei-
ten 

Beginn des Verzugs-
zinslaufs bei Nachsteu-
erforderungen 

Änderung des EG ZGB zusätzliche Bemerkungen 

CVP Ja Ja Ja Ja Ja Ja  

FDP Ja Ja Ja Ja Ja  Ja  

SVP Ja Ja Nein. Generelle Er-
mächtigung zu Amtshil-
fe erachten wir als kri-
tisch.  

Ja Nein. Die geltende 
Regelung soll beibehal-
ten werden.  

Ja § 128 Abs. 3 ist zu streichen (keine Organhaftung für Quellen-
steuerschulden). 

SP Ja Ja Ja Ja Ja Ja  

Grüne Ja Ja Ja Ja Ja Ja  

GLP Ja Ja Ja Ja Ja Ja  

EVP Ja Ja Ja Ja Nein. Sofern mehr In-
formationen betreffend 
Fälligkeit, könnte allen-
falls zugestimmt wer-
den. 

Ja  

BDP Ja keine Antwort Ja Ja Ja Ja  

EDU Ja Ja Ja Ja Ja Ja  
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2. Interessenverbände 

Abkürzungen 

AIHK (Aargauische Industrie- und Handelskammer); AGV (Aargauischer Gewerbeverband); ANG (Aargauische Notariatsgesellschaft); HEV (Hauseigentümerverband Aargau); EXPERTsuisse (Sektion Aargau); SAG (Steuerfachleute Aargauer Gemeinden); GAV (Gemeindeammänner-Vereinigung des Kan-

tons Aargau); FAG (Finanzfachleute Aargauer Gemeinden) 

 Umsetzung Bundesrecht Interkantonale Ersatz-
beschaffung 

Abschaffung der Min-
deststeuern für neuge-
gründete Unternehmen 

Gesetzliches Grund-
pfandrecht 

Einreichungspflicht 
Lohnausweis 

Rückkaufsfähige Kapi-
talversicherung mit EP 

Erblose Verlassenschaften 

AIHK Ja Ja Ja Nein. Prüfung, ob Ziel 
nicht auch mit weniger 
Aufwand erreicht wer-
den könnte (zeitgerechte 
provisorische Rech-
nungsstellung) 

Nein. Arbeitgeber sind 
nicht Vollzugsgehilfen 
der Steuerämter. Keine 
zusätzlichen administra-
tiven Belastungen. 

Ja Ja 

AGV Ja Ja Ja Ja Nein. Dies ist eine 
Pflicht der Arbeitneh-
menden und hat mit 
Digitalisierung nichts zu 
tun.  

Ja Ja 

ANG keine Bemerkungen keine Bemerkungen keine Bemerkungen Nein. Umfangreiches 
Argumentarium, wes-
halb kein gesetzliches 
Grundpfandrecht (s. 
Beilage zum Fragebo-
gen) 

keine Bemerkungen keine Bemerkungen keine Bemerkungen 

HEV Ja Ja Ja Nein. Keine Notwendig-
keit der Einführung 
(stattdessen provisori-
sche Rechnungsstel-
lung) 

Nein. Ausdruck des 
Misstrauens gegenüber 
dem Bürger 

Ja. Aber keine Dringlich-
keit 

Ja. Aber keine Dringlichkeit 

EXPERT 
suisse 

Ja Ja Nein Nein. Zusätzlicher ad-
ministrativer Aufwand für 
Behörden und Steuer-
pflichtige 

Nein. Verfahren hat sich 
in anderen Kantonen 
nicht bewährt. Administ-
rative Mehrbelastung für 
Arbeitgeber und Behör-
den. 

Ja Ja 

Gemein-
deschrei-

ber 

Ja Ja Ja, aber. Mit der Min-
deststeuer wird auch 
von Firmen ein Beitrag 
an die Infrastruktur ge-
leistet. Allenfalls kürzere 
Frist von lediglich 2 
Jahren. 

Ja Nein. Gemeindeschrei-
berverband ist gegen 
einen automatische 
Datenweitergabe. 

Ja Ja 

SAG Ja Ja Nein. Mit der Mindest-
steuer wird auch von 
Firmen ein Beitrag an 

Ja Ja Ja Ja. Teiler für Kanton und Gemeinden sollte den aktuellen Ver-
hältnissen angepasst werden (je 50%). 
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 Umsetzung Bundesrecht Interkantonale Ersatz-
beschaffung 

Abschaffung der Min-
deststeuern für neuge-
gründete Unternehmen 

Gesetzliches Grund-
pfandrecht 

Einreichungspflicht 
Lohnausweis 

Rückkaufsfähige Kapi-
talversicherung mit EP 

Erblose Verlassenschaften 

die Infrastruktur geleis-
tet. 

GAV Ja Ja Nein. Auch Start-Ups 
brauchen die öffentliche 
Infrastruktur 

Ja Ja Ja Ja 

FAG Ja Ja Nein. Mit der Mindest-
steuer wird auch von 
Firmen ein Beitrag an 
die Infrastruktur geleis-
tet. 

Ja. Zusätzlich Einfüh-
rung einer Sicherungs-
steuer für Kapitalzah-
lungen.  

Ja Ja Ja 

 

(Fortsetzung Themen) 

 Ausstandspflicht Amtsgeheimnis Amtshilfe Beschwerde in öffentlich-
rechtlichen Angelegenhei-
ten 

Beginn des Verzugs-
zinslaufs bei Nachsteu-
erforderungen 

Änderung des EG ZGB zusätzliche Bemerkungen 

AIHK Ja Ja Ja. Aber die entspre-
chende Verordnungs-
bestimmung soll spätes-
tens in der 2. Lesung 
bekannt gegeben wer-
den. 

Ja Ja. Aber es bedeutet 
eine Verschärfung im 
Vergleich zu den or-
dentlichen Steuern 
(Ungleichbehandlung 
nicht ersichtlich) 

Ja  

AGV Ja Ja Ja Ja Ja Ja  

ANG keine Bemerkungen keine Bemerkungen keine Bemerkungen keine Bemerkungen keine Bemerkungen keine Bemerkungen  

HEV Ja. Aber keine Dringlichkeit Ja. Aber keine Dringlich-
keit 

Ja. Aber keine Dringlich-
keit 

Ja. Aber keine Dringlich-
keit 

Nein. Schärfere Ver-
zugszinsregelung bei 
Nachsteuern als bei 
ordentlichen Steuern. 

Ja. Aber keine Dringlich-
keit 

 

EX-
PERT 
suisse 

Ja Ja Ja Ja Ja Ja  

Ge-
mein-

de-
schreib

er 

Ja Ja Ja Ja Ja. Orientierungspflicht 
für den Steuerpflichti-
gen.  

Ja. Aufteilung der Steu-
ern je 50% Kanton bzw. 
Gemeinden. 

 

SAG Ja Ja Ja Ja Ja. Orientierungspflicht 
für den Bürger in der 
StGV (zeitgerechte 

Ja. Aufteilung der Steu-
ern je 50% Kanton bzw. 
Gemeinden. 
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 Ausstandspflicht Amtsgeheimnis Amtshilfe Beschwerde in öffentlich-
rechtlichen Angelegenhei-
ten 

Beginn des Verzugs-
zinslaufs bei Nachsteu-
erforderungen 

Änderung des EG ZGB zusätzliche Bemerkungen 

Information des Bürgers 
über die drohenden 
Verzugszinsen) 

GAV Ja Ja Ja Ja Ja Ja Für GAV ist es nicht nachvollziehbar, weshalb im vorliegenden 
Fragekatalog die Umsetzung von zwingendendem Bundesrecht 
abgefragt wird. 

FAG Ja Ja Ja Ja  Ja. Orientierungspflicht 
für den Bürger in der 
StGV (zeitgerechte 
Information des Bürgers 
über die drohenden 
Verzugszinsen) 

Ja  

 
 

3. Weitere Vernehmlassungen 

• Stadtrat Bremgarten 
• Stadtrat Brugg  
• Lebensraum Lenzburg Seetal 
• Gemeinderat Zufikon 
• Gemeindrat Dottikon 
• Gemeindrat Oberkulm 
• Gemeinderat Geltwil 
• Gemeinderat Schinznach-Dorf 
• Gemeinderat Bözberg 
• Gemeindrat Bad Zurzach 
• Gemeinderat Böttstein 
• Gemeinderat Windisch 
• Gemeindrat Endingen 
• Gemeinderat Lengnau 
• Gemeinde Rudolfstetten-Friedlisberg 
• Gemeinderat Laufenburg 
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